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m -
Jaftifttjt ttjemati! oon SRorij E. o. Stngcli, fcaupt*

mann tm f. f. 37ten 3nfanterie*Stegiment. Beft.
3m ©elbfioerlage be« Berfaffer«. 1869. Btei«
2 gr.

35ie Slbftcht, welche ben £m. Berfaffer bei ber

Slbfaffung feiner Slrbeit (oon welcher un« bie lte unb
2te Sieferung oorliegt) geleitet baben, ift, eine Be*
lehrung ju geben, wie taftifche Slufgaben jwedmäßig
geftellt, richtig gelö«t unb belebrenb recenftrt werben

foflen.

9a« eibgen. JUilitärbepartement an bte JBititär-
betjörien btv fiantone.

(Sem 23. 3»ätj 1870.)
©a« SDMlItätbcpattcmcnt bringt 3b><cn fjicmft jur Äenntnifj,

baf für ba« 3aljt 1870 folgenbe ©djlefjprämicn an bie 3nfan«
terie ju »erabfolgen finb:

gür Jebe 3iifanteri«Äompagnie be« Slu«juge« unb bet SReferoe,

weldje fm laufenben 3afjrc ihren erbentlidjen 3B(cb«bolung«fur«
ober eine aufjer benfelben »erlegte Sielfdjiefjübung ju befteben

hat (§ 9 be« Sunbc«gcfc&e« »om 15. Suli 1862), Infofern ba«

gcfcfjlidj »orgefd)rlebcne STÄinitnum »on ©djüffen abgegeben wirb,
gr. 10.

©ie Sertheilung auf bie »erfdjicbcncn Slrten ber geuer wfrb
ben Äantonen übcrlaffen.

G« ftnb bie reglemcntarifdjcn ©djeiben ju »erwenbtn (©djti«
ben »on 6 Quabtatfttfj mit eingejcidjnctet 2J?ann«ftgut füt ba«

einjclnfeuct unb ©djeiben »on 6 guf) £ebe unb 18 gufj Stefte
füt bie SDcaffcnfeuet).

Ucbet ba« Srgebnijj bet Uebungen wünfdjen wit mittclfl bet

beigelegten gotmulate efnen genauen Sctidjt.
©ie Sergütung ber »on ben Äantonen ausgerichteten Sräntfen«

betrage wirb burch tn« eibg. Dbcr«Ärieg«fommlffarfat erfolgen,
fobalb biefer Sericbt eingelangt fein witb.

gut Äurfe unb Sietfdjiefjübungcn, an welchen bie gefejilfd)

»ergefdjricbcne Slnjaljt ©djüffe nfdjt getljan wfrb, fennen feine

©djlefjprämfen »erabfolgt .»erben.

(Som 24. SJÄärj 1870.)
SDcit Ärciäfdjrcibeit »om 17. ©cjember ». 3- b«l>en »tt ©ic

erfudjt, burch 3bte 3cugbau«»crwaltungen unb anbete ©ach«

»erftänbige Sotfchläge übet bte Setfotgttng be« gelte« fn bet

Satrontafdje füt ba« Steinigen unb Untettjattcn be« ©ewebte«

tinjufenben.
9tad) Prüfung ber im« tn »erbanfcn«w«tb« SBeife gcmadjten

Sotfdjläge haben wft fad)bejüglidj gotgenbe« fcftgcfcljt:
gut ben Unterhalt be« ©ewebre« (ft für ben gclbgcbtaudj fn

ber fßattontafdje ntdjt Del, fonbetn gett mftjufüljten unb ju
bfefem Schüfe ifl ba« gettbücbjdjen eben mit ein« gtefjetn

Deffnung ju »etfeben, al« ba« bt«hetigc Dctfläfdjdjen.
©et ajetr Serwatt'ct be« SÄatcrletten witb ben 3eugämtern

Je ein SDcobctt fenben.

©a« gcttbüd)«chcn tft nicht In einem befonbetn SEäfdjdjen

unterbringen, fonbetn eingewideft in ben Sujjtappen tn bfe«

jenfge Slbtheilung bet Sattontafdje ju fledcn, weldje füt bie

Subcbötbcn beftimmt ift.
Sei bfefem Slnlaffe machen wit Sbnen nod} bie äJtittbeftung,

baf) wit bie äiibebötben jum umgeänbetten ©ewefjr um einen

Sotftcnwlfch« »ctmehtt b«ben, füt weldjen 3<jncn bie Setwal«

lung be« eibg. Äricg«material« ebcnfatl« ein SWcbctl fenben witb.

Sefdjtelbung be« Sotfteuwlfd)et«:
©anje Sänge 120 2)13)?., wo»on 100 füt ben eigentlichen

SElfd)« unb 10 füt ba« ©ewinbe. ©utehmeffet be« aBifdjtt«
15 a 16 SWÜJt., ©ide be« ©tahtc« 2,3.

gejeigt unb e« fleht ju befürchten, baf biefelbe aud) tn ben blef,
jährigen SDtflftätfdjulcn auftrete ttnb burd) bie Sruppenbewcgun«

gen eine gröfjere Scrbrcltung «halte.
Um biefjfatl« redjtjcftfg ble nötbfgen Sotpd)t«maf)tcgetn treffen

ju fönnen, erfudjen wir ©ie, un« mit ntöglldjcr Scförbcrung
unb jebenfatl« bi« fpäteften« ben 7. ÜJtai näd)ft()in mlttheitcn ju
wollen, ob (n Sljrem Äanton bereit« gälte »on Slatternfranfhcft

»orgefemmen, fowie wann, wicpfcl unb in weldjen ©emeinben

ftdj foldje gejeigt haben.

3n benjenlgcn Drtfdjaftcn, wo »creinjelte gälte biefet Äranf«

hell »otgefommen, tft bie betteffenbe ÜJtannfdjaft »om ©Intüdcn
in bte eibg. SJtilitärfdjulcn ju bf«penfiren.

2Lu*lanb.

(Som 26. Slpril 1870.)
Sffiie bem ©epartement jur Äenntnifj gebtadjt wirb, hoben fid)

tu mehreren ©egenben ket ©chwcij gälte »en Sfattetnfranfbeft

Deftreid). (Scabftdjtlgte Silbttng einer ©cn!e«Slbtbeitung

für ben fSlfenbabnbienft fm Äriege.) 3m 9tcid)Sfrleg«m(nlft«ium

fanb efne Seratljung ftatt, ju welcher bfe bcr»ortagcnbften ©ifen«

bafjntedjnlfer, namentlld) bie tcdjnlfdjcn Seiter bet gröfeten

Sahnen, al« @ad)»«ftänbtgc getaben waten, ©a« 9teid)«ftfeg««

minlftctium beabfid)tigt befanntfldj, in äfjnlid)« SBeife, wie bief
bereit« in ben Sltmecn anberer ©rojjftaaten gefdjetjen, befonbere,

ber ©enie-Snfpcftion untergeorbnete ©ifenbabn<Slbtbeilungen ju
bilben, »en benen tm grieben nur bec ©tab »orhanben fft, wäb«

renb für ben ÄriegSfalt fm ©ffenbahnbienfte praftffd) thätfge

Sedjnif« al« Dffijfere, unb ©ifenbabn«, fowie SJtafdjinen«, na«

mcntlld) ab« ©ifenbabnatbclt« al« SWannfdjaften jut Äom«

pletttung bet Slbtbeflungen b«angejegen wetben feilen, ©ie

Slufgabe biefe« Äotp« ift: möglldjft fdjtcunig »om geinbe jet«

ftötte Safjncn wiebet herjufteKen, Saljnftreden ju jetfteren, fall«
bie Dcotfjwcnbigtcit tjierju eintreten follte, unb cscntuetl aud)

felbft auf fürjerc ©ntfernungen »rooiforlfcbe Sahn»erblnbungen

hcrjuftetlcn. Set ber erwähnten Seratljung h>nbcltc e« ftd) nun

barum, ju unterfudjen, tn welcher SBeife ba« 5ßerfonat, fowie ble

fonftlgcn bet ben befichenben Sahnen »orhanbenen ÜJJittel Im

gälte eine« Äriege« ber Slrmee jur ©i«pofition geftellt, refp. ju
ben betreffenben (Slfenbabn«Slbttjeilungen berangejogen werben

tonnten, unb e« tft Slu«ftdjt »orhanben, bafj tn golge bet alt«

gemeinen SSScbtpftidjt binnen Äutjem au« ben Sftefetolften unb

fianbwehrmännern eine genügenbe 3abl Dffijiere unb SDtann«

fdjaften, weldje burdj (bte Sefdjäftigung bei ben Sahnen füt ben

eintritt in eine gelb «fitfenbabnabthef lung quatlpclrt erfdjefnett,

ju festerem bejtgnlrt werben fennen. (21. 3H.<3.)

granfrefeh- (Sewaffnung ber Äaoaflerie.) Siadjtem ble

Sroben mit bem Sünbnabel «Äarabiner (»erfürjtc« Sh«ffcpot«

gewetjr) bei bem 12ten Sbaffeur« Unb 5ten £ufaren« SRegiment

günftlg ausgefallen finb, fotl nunmehr bfe gefammte Äaealletie

mit bfefem Äatabfnet (fusil de cavalerie modele 1866) be«

waffnet wetben.

— (©a« Saget »en dhaten«) wftb bfefe« 3ab* tun 1. Sunt

beginnen unb bi« jum 31. Sluguft bauetn. ©et Äaifet Ijat ben

©enetat gtoffatb, ®ou»erneut be« fatfetltdjen Srlnjcn, für ba«

Äommanbo be« Saget« bejetdjnet. ©et ©enetat gtoffatb leitete

bei bet Setagetung »on ©cbafbpot ble Stngriff«arbetten gegen

bie SDtatafoff«Safticn at« ®cnie«©hcf be« 2. Slrmeeforp« (So«qttct),

ju bem bie ©ielfton 3J}ac«3Kabon gehörte, gotgenbe« ftnb ble

für ba« Saget beftimmten Stuppenfötp«: ba« 3., 10., unb

12. 3äg«=Sataiaon; ba« 2., 8., 23., 24., 32., 40., 55., 63.,

66., 67., 76. unb 77. 8ltilen«3nfant«(e=Dicgiment; ba« 4. unb 5.

3äger.D?egiment ju Sferbe; ba« 7. unb 12. ©ragoncr« unb ba«

1. unb 4. Äüraffi««3tcg(ment. ©fefen Sruppen wirb bie ent«

fprcdjenbe Sabl Satterien unb ©enfe * Slbtbellungen jugetheift

werben, bod) werben bfe letzteren bfefmat wabrfdjefnlicb jahlreldjer

fein al« gewöhnlich. Sin ber 3nftatllrung be« Sager« »on #elfaut

wirb gearbeitet. 9cod) ift fein Sefebl jut Sejiebung be« Saget«

»on Sannemejan gegeben, weldje« all« 3Babtfd)elnlfdjfelt nad)

unb au« »etfdjfcbenen ©tunben weniget bebeutenb fein witb, al«

In ftübeten Sahren- ®<e Stuppen bet ©lelfien »on SKatfeitte

wetben iljre Uebungen fucceffwe im Sag« bei „93a«<be««Sanclet«"

abhalten, fowie bte b« ©ietfton »en Setbeaur fm Säger »en

m -
Taktische Thematik von Moriz E. v. Angeli, Haupt¬

mann im k. k. 37ten Infanterie-Regiment. Pest.

Im Selbstverläge deö Verfassers. 1869. Preis
2 Fr.

Die Absicht, welche den Hrn. Verfasser bei der

Abfassung seiner Arbeit (von welcher uns die Ite und
2te Lieferung vorliegt) geleitet haben, ist, eine

Belehrung zu geben, wie taktische Aufgaben zweckmäßig

gestellt, richtig gelöst und belehrend recensirt werden

sollen.

Vas eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 23. März 1370.)
Da« Militärdepartement bringt Ihnen hiemit zur Kenntniß,

daß für da« Jahr 1870 folgende Schießprämicn an die Infanterie

zu verabfolgen sind:

Für jcde Jnfanteri-Kompagnie de« Auszuge« und der Reserve,

welche im laufcndcn Jahrc ihren ordentlichcn Wicderholungskurs
oder eine außer denselben »erlegte Zielschießübung zu bestehen

hat (§ 9 des BundcSgcsctzeS vom IS. Juli 18S2), insofcrn das

gcsctzlich »orgcschrlcbcne Minimum von Schüssen abgegeben wird,
Fr. 1«.

Die Vertheilung auf die verschiedenen Arten der Feuer wird
dcn Kantoncn überlassen.

Es find die reglementarischen Scheiben zu verwenden (Scheiben

von 6 Quadratfuß mit eingezcichncter McmnSfigur für das

Etnzclnfeucr und Schcibc« »on 6 Fuß Höhe und 13 Fuß Breite
für die Massenfeuer).

Ucbcr das Ergebniß der Uebungen wünschen wir mittelst der

beigelegten Formulare einen genauen Bericht.
Die Vergütung der »on dcn Kantonen ausgerichteten Prämien-

bctrcige wird durch das eidg. Obcr-KriegSkommissariat erfolgen,
fobald dieser Bcricht eingelangt sein wird.

Für Kurse und Ziclschießübungcn, an welchen die gesetzlich

vorgeschriebene Anzahl Schüssc nicht gethan wird, können keine

Schießprämicn verabfolgt .»erden.

(Voin 24. Marz 1870.)

Mit Kreisschrciben »om 17. Dezember ». I. haben wir Sie
ersucht, durch Ihre ZeughauSvcrmaltungen und andere

Sachverständige Vorschläge über die Versorgung dcê FettcS in der

Patrontasche für das Reinigen und Unterhalten des Gewehres

einzusenden.

Nach Prüsnng der uns in »erdankenSwerther Weise gemachten

Vorschläge haben wir sachbezüglich Folgendes festgesetzt:

Für den Unterhalt deê Gewehres ist für den Fcldgcbrauch in
der Patrontasche nicht Oel, sondern Fett mitzuführen und zu

diesem Behufe ist daê Fettbüchschen obcn mit einer größern

Oeffnung zu »ersehen, als das bisherige Oclfiäschchen.

Der Herr Verwalter des Materiellen wird dcn Zeugämtern

je ein Modell senden.

Das FcttbüchSchen ist nicht in einem besondern Täschchen

unterzubringen, sondern eingewickelt in den Putzlappen tn
diejenige Abtheilung der Patrontasche zu stecken, welche für die

Zubchördcn bestimmt ist.

Bei diesem Anlasse machen wir Ihnen noch die Mittheilung,
daß wir die Zubchördcn zum umgcänderien Gewehr um eincn

Borstcnwischcr »crmehrt haben, sür welchen Jhncn die Verwaltung

des eidg. Kriegsmaterials ebenfalls ein Modell senden wird

Beschreibung de« Borstenwischers:
Ganze Länge 120 MM., wovon 100 für den eigentlichen

Wischer und 10 sür da« Gewinde. Durchmesser de« Wischer«

IS d 16 MM., Dicke de« Drahte« 2,3.

(Vom 26. April 1870.)
Wie dem Departement zur Kenntniß gcbracht wird, haben sich

in mehreren Gegenden der Schweiz Fälle »on Blatternkrankheit

gczcigt und e« steht zu befürchten, daß dieselbe auch tn dcn dieß,

ährigen Militärschulcn auftrcte und durch die Truppenbewegungen

eine größere Verbreitung erhalte.
Um dießfalls rechtzeitig die nöthigen Vorsichtsmaßregeln treffen

zu könncn, ersuchen wir Sie, uns mit möglicher Beförderung
und jedenfalls bis spätestens den 7. Mai nächsthin mittheilen zu

wollcn, ob in Ihrem Kanton bcrciiS Fälle von Blatternkrankhcit

vorgekommen, sowie wann, wieviel und in welchen Gemeinden

ich solche gezeigt haben.

Jn denjcnigcn Ortschaften, wo vereinzelte Fälle dieser Krankheit

vorgekommen, ist die betreffende Mannschaft »om Einrücken

in die eidg. Militärschulcn zu diSpensiren.

Ausland.
Oestreich. (Beabsichtigte Bildung einer Genie-Abtheilung

für den Eisenbahndienst im Kriege.) Im NcichSkriegSministcrium

fand eine Berathung statt, zu welcher die hervorragendsten

Eisenbahntechniker, namcntlich die technischen Leiter der größeren

Bahnen, als Sachverständige geladen waren. DaS Reichskriegsministerium

beabsichtigt bekanntlich, in ähnlicher Weise, wie dieß

bereits in den Armeen anderer Großstaaten geschchcn, besondere,

dcr Geiiie Jnsxcktion untergeordnete Eisenbahn-Abtheilungen zu

bilden, von dcncn im Frieden nur der Stab vorhanden ist, während

für den Kriegsfall im Eiscnbahndienste praktisch thätige

Techniker al« Ofsiziere, und Eisenbahn-, sowic Maschinen-,

nanientlich aber Eisenbahnarbeitcr al« Mannschaften zur Kom-

xletirung der Abtheilungen herangezogen werden sollen. Die

Aufgabe dicse« Korp« ist: möglichst schleunig »om Feinde

zerstörte Bahnen wicdcr herzustellen. Bahnstrecken zu zerstören, falls
die Nothwendigkeit hicrzu eintreten sollte, und eventuell auch

selbst auf kürzere Entfernungen provisorische Bahnverbindungen

herzustellen. Bei dcr erwähnten Berathung handelte eê sich nun

darum, zu untersuchen, in welcher Weise da« Personal, sowie die

sonstigen bei den bestehenden Bahnen vorhandenen Mittcl im

Falle eines Kriege« der Armee zur Disposition gestellt, resp, zu

de» betreffenden Eisenbahn-Abtheilungen herangezogen werden

könnten, und es 1st Aussicht vorhandcn, daß in Folge der

allgemeinen Wehrpflicht binnen Kurzem aus den Reservisten und

Landwehrmännern eine genügende Zahl Offiziere und

Mannschaften, welche durch ihre Beschäftigung bei den Bahnen für den

Eintritt in eine Fcld-Eisenbahnabtheilung qualificirt erscheinen,

zu letzterem designili werdcn können. (A. M.-Z.)

Frankreich. (Bewaffnung der Kavallerie.) Nachdem die

Proben mit dem Zündnadel-Karabiner (verkürzte« Chassepotgewehr)

bei dem 12ten Chasseur- und Sten Husaren-Regiment

günstig ausgefallen sind, soll nunmehr die gesammte Kavallerie

mit diesem Karabiner (tusil às «avaisris moàèle 1866)
bewaffnet werden.

— (Das Lager von ChalonS) wird dieses Jahr am 1. Juni

beginnen und bis zum 31. August dauern. Der Kaiser hat den

General Frossard, Gouverneur des kaiserlichen Prinzen, für das

Kommando des Lagers bezeichnet. Der General Frossard leitete

bei der Belagerung vvn Sebastopol die Angriffsarbeiten gegcn

die Malakoff-Bastion als Genie-Chef deS 2. Armeekorps (Bosquet),

zu dem die Division Mac-Mahon gehörte. Folgendes sind die

für das Lager bestimmten Truppenkörper: das 3., 10., und

12. JZger-Botaillon; das 2., 8,, 23,, 24., 32., 40., SS., 63.,

66., 67., 76. und 77. Linlen-Jnfanterie-Rcgiment; das 4, und S.

JZger-Regimcnt zu Pferde; das 7. und 12. Dragoner- und das

1. und 4. Kürassier-Regiment. Diesen Truppen wird die

entsprechende Zahl Batterien und Genie-Abtheilungen zugetheilt

werden, doch werden die letzteren dießmal wahrscheinlich zahlreicher

sein als gewöhnlich. An der Jnstallirung des Lagers von Helfant

wird gearbeitet. Noch ist kein Befehl zur Beziehung des Lagers

»on Lannemezan gegeben, welche« aller Wahrscheinlichkeit nach

und aus Verschiedenen Gründen weniger bedeutend sein wird, als

in früheren Jahren. Die Truppen der Division »on Marseille

werden ihre Uebungen successive im Lager bei „PaS-deS-LancierS"

abhalten, sowie die der Division »on Bordeaux im Lager »on
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